
Guchomlinows Hintermänner
Es darf heute als unumſtößliche Tatſache gelten daß

die gegen den friedensbereiten Zaren gerichtete
ruſſiſche Märzrevolution von der imperialiſtiſchen i
der Kadetten und von den durch das Gutſchkowſche
Kriegsinduſtrie Komitee ſanierten Offizieren in
Szene geſetzt worden iſt im Einverſtändnis und mit
Unterſtützung Englandsn insbeſondere des engliſchen Botſchafters in Petersburg Buchanan Daß
aus der Revolution für den dann eine prole
tcriſche Revolution gegen den Krieg wu lag
keineswegs in der Abſicht der revolutionären Draht
zieher Auch daß in erſter Linie England für den
Ausbruch des Weltkrieges verantwortlich zu machen
iſt bedarf baum noch eines Beweiſes Denn immer
deutlicher erſcheint England als geheimer i
bei all den ſo außerordentlich ſchwerwiegenden Ent
ſchließungen der ruſſiſchen Regierung in den kritiſchen
Tagen vor dem 1 Auguſt 1914 derlangjährige Botſchaftsſekretär und chaftsrat in
London ſeit 1910 ruſſiſcher Miniſter des Aeußeren iſt
jeder Zoll eine Kreatur Englands und nicht umſonſt

r n ſein Rücktritt und ſeine Erſetzung durch Stürmer
im Juli 1916 die hellſte Empörung ſeiner britiſchen
Freunde So ſehen wir ihn denn Ende Juli 1914 auch
eifrig an der Arbeit das große Werk des Krieges nun
endlich zur Vollendung zu bringen Schon am 25 Juli
erklärt er dem engliſchen Botſchafter Engl Blaubuch
Nr 17 daß Rußland wenn es ſich des Beiſtandes von
Frankreich ſicher fühle bereit ſei das Kriegsriſiko auf

nehmen Die Erklärung des öſterreichiſchenſich zu eBotſchafters Grafen Szaparahy daß die öſterreichiſche
Mobiliſation ſich nur gegen Serbien richte hat nur zur
Fobge daß Sſaſanow Sir George Buchaman verſichert
ein Angriff Oeſterreichs auf Serbien werde auch einen
Krieg Rußlands gegen Oeſterreich nach ſich ziehen
Eng Blaubuch Nr 72 Dieſelbe Antwort wird dem

deutſchen Botſchafter Grafen Pourtalès zuteil
Und der Reuterkorreſpondent in Petersbuwg kann am
29 Juli wörtlich telegwaphieren Jm Vertrauen auf
Englands Unterſtützung worüber Zweifel ſo gut wie
verſchwunden ſind iſt das ruſſiſche Publikum bereit den
Krieg anzunehmen ſo daß die Rjetſch das Partei
organ Miljukows und der kadettiſchen Jmverialiſten
mit vollem Recht ſchreiben konnte Die Mächte des
Dreibundes waren am 30 Juli vollſtändig darüber
unterichtet daß die britiſche Regierung ſich endgültig
dafür entſchieden hatte im Falle eines Konfliktes zwi
ſchen den Mächten des Dreibundes und Rußland und
Frankreich ſich von vornherein aktiv an die letzt
genannten Mächte anzuſchließen und gleich im Anfang
militäriſche Maßnahmen zu übernehmen Die Erklä
rung Englands in dieſem Sinne hatte eine außergewöhn
liche Erleichterung in Petersburg und Paris geſchaffen

Nehmen wir alle dieſe Tatſachen zuſammen und
ſtellen wir dem das Verhalten des damaligen ruſſiſchen
S wer Suchomlinow und des General
ſtabschefs Jan uſchkewitſch vor allem ihr Kon
ſpirieren und Verhandeln mit Sſaſanow gegenüber ſo
ergibt ſich mit wünſchenwerteſter Klarheit daß
Zar nicht ohne Wiſſen und Willen Englands von Suchomlinow und Januſchke
witſch belogen worden iſt Die Ausſagen der
beiden Generale vor dem ruſſiſchen Kriegsgericht laſſen
beine andere Deutung zu Ausdrücklich heißt es
dem Demobiliſationsbefehl des Zaren von dem Kriegs
miniſter und dem Generalſtabschef erſt nach Rüchſprache
mit dem Außenminiſter Sſaſanow keine Folge ge
geben wurde Der eingige Weg die ſtrikte Weiſung des
Zaren zu umgehen war aber die Lüge Sſaſanow
wußte mithin um die Lüge er hat vielleicht gar auf
dieſen einzigen Weg hingewieſen und Sſaſanow
handelte nicht niemals ohne vorherige Jnformation bei
England d h bei Sir George Buchgnan Krieg
und Revolution ſind von der ruſſiſchen imperia
liſtiſchen Kadetten und Offizierspartei im Ein ver
ſtändnis mit England angezettelt worden
Das wiſſen wir heute mit voller Beſtimmtheit

Aber noch mehr Wir ſtehen vor den Ausſagen
Suchomlinows und Januſchkewitſchs wie vor einem
pfychologiſchen Rätſel Wer und was zwang ſie die
furchtbare Blutſchuld am entſetzlichſten Kriege aller
Zeiten ſo rückhaltlos einzig und allein auf die eigenen
Schultern zu nehmen Mit geradezu brutagler Offen
herzigkeit erklärte Suchomlinow wörtlich Am nächſten
Morgen log ich dem Zaren vor Wir wären
gewillt von Bekennermut zu reden wenn nicht das
ganze Vorleben des Generals ſeine geradezu ſprich
wörtliche Verderbtheit Beſtechlichkeit und Geldgier eine
ſolche Deutung ausſchlöſſe Die beiden Generale und
Sſaſanow ſind allein im Komplott um ein privates
Telephongeſpräch ohne Zeugen zwiſchen Zar und Kriegs

mimiſter handelt es ſich Warum Zeugt Suchomlinow
gegen ſich ſelbſt und bezichtigt ſich ſelbſt der Lüge Wir
önnen eine ſolche Deutung iſt unhaltbar an eine
Freiwillgkeit nicht glauben Hinter Suchomlinow

müſſen Leute ſtehen die Jntereſſe an einer ſoſchen
Offenherzigkeit des Generals haben und ihn zu ſeinem

Bekenntnis zu bewegen wußten ſei es mit Gewalt ſei
es mit Geld Dem Mann der den elektriſchen Kron
Leuchter ſeines Arbeitszimmers im Werte von 100
Franken dem Vertreter CreuzotSchneiders für Mil
lion Franken verkaufte weil der Beſitz dieſes Kunſt
werkes das Lebensglück des gewandten Agenten aus
machte dem Mann iſt wahrhaftig mit Geld leicht bei
zukommen Es fragt ſich nur wer hatte Jntereſſe an
einer ſolchen Ausſage und worin beſtand dasIntereſſe

Viel verlieren kownte Suchomlinow nicht Die
Todesſtrafe iſt hinter der Front abgeſchafft und für
Sibirien iſt er an ſich ſchon mehr als veif Auf den
Leumund aber kommt es einem Menſchen von ſeinem
Schlage nicht an Es dürfte mithin nicht ſchwer ge
fallen ſein ihn als Werkzeug für höhere politiſche
Zwecke zu gebrauchen Und dieſe Zwecke könnten zweier
lei Art ſein

Wir wiſſen daß die Feſtſtellung der Schuld am
Kriege zum eiſernen Beſtand der Entente Friedensziele
gehört Der Schuldige ſoll beſtraft werden damit
dem Recht auf Erden Genüge geſchehe So lange die
Entente vor allem England noch an den Sieg glaubte
war die Belaſtung Deutſchlands mit der Schuld am
Kriege ein großes Plus in der Entente Rechnung
vornehmlich gegenüber den Neutralen Jm ſelben
Augenblick jedoch wo die Siegeszuverſicht Englands
ſchwindet wo es gilt abzubauen und Entgegenkommen
zu zeigen wird die mit aller Lungenkraft bisher gefor
derte Feſtſtellung des Schuldigen ein unbequemes
Friedenshindernis Keinen beſſeren Ausweg dürfle es
geben als den ganzen Kriegsausbruch als eine Kette von
Mißverſtändniſſen hin zuſtellen und die verantwortlichen
Leiter der Staaten von aller Schuld freizuſprechen
Nicht England nicht Frankreich nicht Rußland nicht
Deutſchland ſind zur Rechenſchaft zu ziehen ſondern
einige wenige Perſonen zwei Generale die auf ihren
Kopf den Weltenbrand entfeſſelten Sie ſind die
Sündenböcke und wir haben mehr als genug Bei
ſpiele dafür daß ſolche Dienſte nachdem zunächſt der
Form Genüge geſchehen ſehr freigebig in Rußland

belohnt zu werden pflegen Es dürfte uns nicht wun
dern wenn die Herren Suchomlinow und Januſchke
witſch als ſehr wohlbeſtallte Männer in einigen Jahren
dem unwirtlichen ſibiriſchen Boden den Rücken kehren

Das wäre die eine Deutung des vſycholog ſchen
Rötſels Eine andere gitige dahin daß England doch
noch nicht alle Hoffnung aufgegeben hat und um jeden
Preis verſucht Rußland noch einmal in die Höhe zu
bringen Wir haben untrügliche Beweiſe daß England
zurzeit die Reaktion in Rußland ſtärkt Der demokra
tiſche Traum ſcheint in Rußland ausgeträumt
kluge England hat dieſes eingeſehen konſpieriert mit den

der der Makel der Kriegsſchuld Korn iſt dieſer

daß eine Brücke zum Frieden oder ein letztes Hilfsmittel zur

des amerikaniſchen Bahnreiſenden

dürfniſſe die ſich im Frieden geltend machen werden

dem feindlichen Ufer feſtgeſetzt
Das dann die große Brücke geſchlagen und nun begann der

eneſelleunar v
Der bayriſche Generalleutnant Carl Ritter von

Wenninger Führer einer bayriſchen Diviſion im Felde
Ritter des Ordens Pour le mérite und des r
MilitärMax JoſephsOrdens bis Kriegsbeginn Mili
tärBevollmächtigter in Berlin und ſtellvertretender Be
vollmächtigter zum Bundesrat iſt auf dem öſtlichen
Kriegsſchauplatz gefallen General von Wenninger aus
der Kaballeriewaffe hervorgegangen war bis 1911
Kommandeur der 6 Kavalleriebrigade in Regensburg
Vor wenigen Wochen verbrachte er noch einen längeren
Urlaub in München während ihn die Nachricht traf
daß ſein Sohn als Leutnant im Felde gefallen iſt Der
tapfere General erreichte ein Alter von 56 Jahren j

rechten Parteien und ſä
eine ſtarke Macht die
nähme Die vuſſiſchen

es gwiß nur allzu gern wenn
el in Rußland in die Hand
e wer re aber erheben

ſchon ſeit Wochen ihr Haupt immer höher Offen ver
künden ſie den monarchiſ ken Die Mos
kauer Nationglverſammlung war eineApotheoſe der bürgerlichen Kri ien gegewmüber dem
friedliebenderen Sogzialismus An der Monarchie aber
haftete in den Augen des ruſſiſchen Volkes noch immer

mit einem Schlage Belogen betrogen war
Väterchen Zar Er war wohl ſchwach und unwiſſend
Aber es gibt auch ſtarke Leute unter den Romanows

Wie dem auch ſei Ob die Ausſagen Suchomlinows

Aufpeitſchumg und Feſtigung Rußlands ſein ſollen
in jedem Falle ſind ſie ein ſicherer Beweis für die
erlahmende Kraft der Entente Nach dem
Strohhalm greift man um zu retten was zu ret en iſt
Zu ſpät Unſere Heere verrichten in Rußland ihr ge
rechtes Werk und unſere Regierung iſt dank dem
Bekenntniſſe Suchomlinows von jeder Schuld am
Kriege vor aller Welt freigeſprochen
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Freud und Leid

C K Die ungeheuerlichen Anforderungen denen
unſer Eiſenbahnmaterial im Kriege ohne nennenswerte
Erneuerungen zu entſprechen hat und die neuen Be

lenken unſere Aufmerkſamkeit auf die Bahnverhältniſſe
in anderen Ländern Bei dem notwendigen Wieder
aufbau unſeres Bahnſyſtems werden wir beſonders von
den hochentwickelten amerikaniſchen Eiſenbahnen gar
manches im Guten und im Schlechten lernen können
Darum erſcheint eine kurze Betrachtung der amerikani
ſchen Eiſenbahnen wie ſie Franz Otto Koch in der

Umſchau veröffentlicht von allgemeinem Jntereſſe
Die Entwicklung des Bahnverkehrs in Amerika hat

hauptſächlich infolge der ungeheuren Entfernungen die
dort zu überwinden ſind ſo bemerkenswerte Fortſchritte
emacht Neben der Schnelligkeit ſpielt aber auch die
equemlichkeit eine ſehr wichtige Rolle Jn dieſer

Hinſicht ſind die Leiſtungen verſchiedenartig da i in
Amerika ſämtliche Linien Privatgeſellſchaften gehören
und der hierdurch bewirkte Konkurrenzkampf fort
während zur Einführung neuer Syſteme Ein
richtungen uſw Anlaß gibt Die Geſellſchaften kon
kurrieren vielfach oft auf denſelben Strecken So
kann man c B auf der Fahrt von Newyork nach
Chicago ſechs verſchiedene Linien benützen Darum
ſind auch die Preiſe ſchwankend nur der von der Re
gierung feſtgeſetzte Höchſtpreis von 15 Pfennig für die
engliſche Meile das iſt 1669 Meter darf nicht über
ſchritten werden Andererſeits findet man ſich in dem
Tarif doch verhältnismäßig leicht zurecht da es in den
amerikaniſchen Zügen nur eine Klaſſe gibt An Stelle
des Klaſſenunterſchieds tritt der Unterſchied zwiſchen

m
Jn der Heimat wie in Berlin erfreute er ſich in der Ge
ſellſchaft großer Beliebtheit

Der Fliegerleutnant und Führer einer Jagdſtaffel
Walter Höhndorf iſt in der verfloſſenen Woche auf
dem weſtlichen Kriegsſchauplatze allen Höhndorf
war einer unſerer älteſten und bekannteſten Flieger
der ſchon in Friedenszeiten ſich als Flugtechniker einen
guten Namen gemacht hatte Jm Kriege hat er Seite
an Seite mit Jmmelmann und Bölcke zahlreiche ins

eſamt zwölf Luftſiege errungen für die er durch dieDe ririhnn des Ordens Pour le meérite ausgezeichnet

worden iſt Die Leiche des Gefallenen wird nach der
Heimat überführt werden

ſchnellen und Luxus Expreß Zügen Die
n Züge zwiſchen Newyork und Chicago re

ie ſchnellſten Züge überhaupt der Dwentieth Century
Limited und der Broadway Limited durchlaufen die
978 Meilen lange Strecke in nur 20 Stunden Für
dieſe Leiſtung wird auf den Fahrpreis der gewöhnlichen
Züge noch ein Zuſchlag von 8 Dollar alſo ungefähr34 Mark erhoben San die einfachen Züge verfügen

über ſehr bequeme Einrichtungen vor allem ſind ſie
ſämtlich mit billigen Schlafwagen verſehen meiſt iſt
auch noch ein beſonderer Raucherwagen vorhanden Jn
den Luxuszügen gibt es beſondere völlig abgeſchloſſene
Wohngdbteile mit je zwei oder drei Doppelbetten Der

Mieter eines ſolchen Wohnabteils kann während tage
langer Fahrten völlig abgeſondert von den übrigen
Reiſenden leben auch die Mahlzeiten werden ihm auf
Wunſch in ſein Wohnabteil gebracht Der idealſte
Luxuszug in ganz Amerika iſt der Santa Fé Limited
Luxus Expreß der auf der Strecke von Chicago nach
San Francisco verkehrt Hinter der Lokomotive be
findet ſich der Gepäck und Poſtwagen hierauf folgt der
PullmanRauchwagen mit Ausſichtsfenſtern und be
quemen Klubſeſſeln Neben dem Rauchzimmer befindet
ſich meiſt noch ein kleiner Klubraum für Kartenſpieler
Der nächſte Wagen iſt eine Art Salon der den Damen
und Herren zur r r Hier befindet ſich
eine verhältnismäßig große Bibliothek außerdem liegen
die neueſten Zeitungen und Zeitſchriften aus und den
Reiſenden ſtehen koſtenlos Schreibmaſchinen und
Maſchinenſchreiber zur Verfügung Am Ende dieſes
Wagens ſind auch einige Schreibtiſche mit ſämtlichem
Zubehör aufgeſtellt Hierauf folgt der Speiſewagen
mit großem Büfett Negerbedienung und einem weißen
Oberkellner Während das Frühſtück für den Preis
von 5 bis 6 Mark trotz ſeiner Reichhaltigkeit nicht
gerade billig erſcheint wird bei der Table höte in den
Luxuszügen Hervorragendes geleiſtet Dieſe Haupt
mahlzeit koſtet nach unſerer Währung 54 Mark und
enthält beiſpielsweiſe Bouillon mit Spargel Forellen
Roaſtbeef junge Tauben drei Sorten Eis vier Sorten
Käſe fünf Sorten Kuchen oder Torte Weintrauben
Apfelſinen und Kaffee Auf den Speiſewagen endlich
folgen die allgemeinen Schlafwagen ſowie die Privat
wohnungen Jeder Pullmanwagen hat einen eigenen
Namen der ſowohl außen wie innen mit Rieſenbuch
ſtaben angebracht iſt was die Orientierung bei kurzem
Aufenthalt auf den Stationen ſehr erleichtert Aeußerſt
beliebt iſt endlich der den Schluß des Zuges bildende
Ausſichtswagen Sein erſter Teil beſteht aus einem
Salon mit breiten Ausſichtsfenſtern den zweiten
kleineren Teil nimmt die Plattform ein von der aus
man im Freien ſitzend die Landſchaften an ſich
vorüberziehen laſſen kann Nach Eintritt der Dunkel
heit wird die Gegend durch mächtige Scheinwerfer be
leuchtet

Nachteilig fühlbar macht ſich für den amerikaniſchen
Bahnreiſenden der Umſtand daß die Schwellen der
Schienen nicht mit beſonderer Sorgfalt gelegt ſind wo
durch die Züge bei den großen Geſchwindigkeiten oft
ſtark rütteln Daher ſpricht man viel von der Bahn

gewöhnlichen
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Unſer Bild iſt eine Fliegeraufnahme und ſchildert
den Marſch unſerer Kolonnen über die bereits fertig
geſtellte Pontonbrücke Zuerſt waren bekanntlich Teile
unſerer Truppen unter dem Schutze unſerer Artillerie
auf Booten über die Düng gegangen und hatten ſich auf

Hinter ihnen wurde
Uebergang Das Bild läßt deutlich die vernichteten

Schützengräben auf dem rechten Ufer erkennen die von
unſerer Artillerie zugedeckt wurden Das ganze feind
liche Ufer bildete eine geſchloſſene Kette von Befeſtigungen und die Ruſſen waren von der Trefflichkeit ßrrt
Vorkehrungen ſo feſt überzeugt daß die auf Anhieh ge
glückte Eroberung derſelben eine furchtbare Panik unter
ihren Truppen hervorgerufen hat

TZD

krankheit und beſonders die Damen pfl ſich vor
Antritt einer längeren Fahrt mit den e
Seekrankheitsmedizinen zu ten Neben den

iggn Einrichtungen gibt es wiederum erſtaunch leinliche Vorſchriften die den Reiſenden beengen

So wird bei der Gepäckau ne e zit
ſehen daß jedes no ſo kleine S eſonders bezahlt
wird und dem Reiſenden der etwa verſuchen
würde den Schirm unter die Kofferrjemen zu ſchieben
Wenn man einen alkoholfreien Stagt durchfährt
wird dies durch den Kellner eine halbe Stunde vorher
bekanntgegeben und die Paſſagiere beſtellen Getränke
auf Vorrat um während der Zeit des Alkoholverbots
verſorgt zu ſein Da dieſe Zeit und die Trinkluſt faſt
immer überſchätzt werden wird gerade durch das
Paſſieren eines alkoholfreien Staates mehr als eine
Bier oder Weinleiche verſchuldet Unzweifelhaft nach
ahmenswert ſind verſchiedene techniſche Einrichtungen
ſo die automatiſche Kuppelung die Verſorgung der Loko
motive mit er in voller Fahrt endlichdie Abgabe und Aufnahme von Gepäck die ebenfalls
in voller Fahrt vor ſich geht

Kriegsallerlei
Leonardo da Vinci als Erfinder der Tanks

Jn nächſter Zeit wird bei Sotheby in London die be
rühmte Sammlung Alfred Morriſons von Autographen
Briefen und Mamuſkripten zur Verſteigerung gelangen
Darunter werden ſich auch wie die Daily News be
richten zwei Federzeichnungen Leonardo da Vincis von
Kriegsmaſchinen befinden in denen der große Künſtler

und Erfinder Errungenſchaften der neueſten Tachnik vor
ausgeahnt hat Leonardo da Vinci wollte ein ſicheres
und unzerſtörbares Fahrzeug konſtruieren das eine
Kanone trägt und in die Reihen des Feindes eindringt
um den Weg für das nächſtfolgende Fußvolk zu
bahnen Leonardo war nicht der einzige der den Ge
danken der Tanks vor ſeiner heutigen Ausführung ge
habt hat Jm Jahre 1814 hatte ein Arbeiter
einen Plan vorgelegt in dem genau auseinander

wurde wie ein Wagen gebaut werden
ſollte Kanonen und Mannſchaften bis an den Feind
heranzuführen dabei ſollte das alles durch Panzer ge
ſchützt werden auch die Pferde waren in den Schutz
einbezogen Der Mann wurde als Wahnſinniger
feſtgenommen

Stiefel aus Kaninchenfellen
Der Pariſer Mitarbeiter der Londoner Financial

Times berichtet Kaninchenfelle werden ſchon zur Her
ſtellung billiger Pelze benutzt ſind aber noch nie in
größerem Maßſtabe als Stiefelleder benutzt worden
Viele Verſuche dieſer Art ſind unternommen aber wahr
ſcheinlich wegen unbefriedigenden Erfolges der Gerb
methoden wieder aufgegeben worden Der erſte bekannte
Verſuch ſcheint vor 60 Jahren durch einen Franzoſen
namens Fraiſée der Apotheker in Graulhet war ge
macht worden zu ſein
Haare zu beſeitigen ohne die Haut zu beſchädigen und
ließ aus den von ihm gegerbten Häuten einige ausge
zeichnete Paare Stiefel herſtellen doch gab er die Sache
auf als ſich herausſtellte daß er zwei Kaninchenfelle für
ein Paar Stiefel brauchte Viele Jahre ſpäter hörte
ein Reiſender einer deutſchen Fabrik von einem Nach
kommen Fraiſées davon und kaufte die Papiere über
das Gerbverfahren für wenige Franken Dieſem
Deutſchen namens Oppenheim gelang es eine Anzahl
ſchleſiſcher Fabrikanten zu intereſſieren Es wurde eine
Geſellſchaft gegründet und die Verſuche mit deutſcher
Gründlichkeit durchgeführt Zweihundertundfünfzig
Paar Stiefel aus Kaninchenleder wurden freiwilligen
Trägern gegeben die nach ſechs Monaten berichten
mußten Die Berichte waren ſo zufriedenſtellend daß
auf der Breslauer her Ausſtellung von
1908 dieſer Geſellſchaft eine r lobende Erw
nung für Stiefel aus ten für Vandwir
zuerkannt wurde Es hieß daß ein Paar ſtarker Stiene
aus Kaninchenhäuten mit einem Gewinn von 33 v H
für 8 Schilling verkauft werden könnte Dieſe Methode
iſt jetzt von verſchiedenen Gerbern in Annonay Frank
i aufgenommen worden um Leder für gröbere
Handſchuhe und Schuhleder herzuſtellen Das Ergebnis
wird mit Jntereſſe erwartet

Kriegshumor
Mit dem letzten Nacherſatz ſind auch einige Leute vom

ungedienten Landſturm zweites Aufgebot zu uns heraus an
die Front gekommen Jn den erſten Tagen ihrer Anweſen
heit herrſcht die ſprichwörtliche Ruhe im Oſt Dann fängt
die feindliche Artillerie an zu funken Man ſcheint das Ver
ſäumte nachholen zu wollen denn ſchon am früheſten Morgen
beginnt der Betrieb und die Beſchießung hält ununterbrochen
den ganzen Vormittag an Auch des Mittags entſteht natür
lich keine Pauſe Fritze dem die Sache ganz neu iſt ſpricht
als die Uhr ſchon faſt die volle zweite Stunde zeigt ganz
verwundert Ja eſſen denn die Kerle gar nicht

Aus dem Simpliciſſimus

liebesliers vom Isonzo

Cacdorna
r

2 W
Du schönes Aug Duholder Stern Dubist mir nah und goch so kern

tnzur elften
Jſonzo Schlacht

III

Vierfarbige Karte vom italieniſchen
Kriegsſchauplatz erſichtlich Jta
lien Oeſterreich Ungarn Serbien
Numänien Bulgarien Griechenld

Preis mit Fähnchen 45 Pfg
Nur durch GeneralAnzeiger für
Halle und die Provinz Sachſen

etztz der von Pferden gezogen werden und imſtande ſein

Er entdeckte eine Methode die

T

Front
der Art

Dem
folgte be

C

William
P rokl
Volk

Jch
vor de

Solda
lande
unſere

vorlän
Oberb
weiter

fehlshe

dem g
als m
enth
Volkes
opfert
hin

Beſteh
Haupt
Feinde

vorl
des u
Augen
Gege
Unfä
Bere
ihre
gewalt

dem ich
Dienſt
Freihei
wachen
Hämder
ſtechun

ob er d
nur ur
ruſſiſch
eurem

den Al
Begriff

zu ver
Bürger

Veiter
Haag

richten

Luxburg
öffentlich

Die

Haag
gemeldet

guay zu
Ob man
burg wil
heißt da
Schaden

der Pöb
hervorra
dels gege

Havas


	General-Anzeiger für Halle und die Provinz Sachsen. 6Uhr-Abendblatt. 1916-1918
	1917


